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AllgmeMkA«zei,er jiir OberMlel«.U«,ese«z . A«tt.VrrwU»i,M,sLrsa«-er Statt MrMel
s. «m “ * « ' rErscheint Dienstags , Mittwochs, Donnerstags und Samstag

»reis:  Monatlich 90 Pfennig frei ins Haus : durch die Post vierteljähr¬
lich 2.70 ohne Bestellgeld. Postscheckkonto: Frunlfuri a.  M . 10 392.

t «nirigensreis beträgt iür die tzspaitige Petirzeiie oder deren Rau », 2V Psg
t $vj Wsederboiungen entsprechend. Rabatt . Reiianien pro Zeile 80 Pfennig,
t leig». AeschäüLU'lül: i-ick« Aur.enitras>e. : Telephon Hz.  l #it.

Der .»Oberurseler kBür êrfrc«uÖV yar irr Oderurkel von Len hier êleseMen Zeitungen die meisten Adonnente«.

Amtlietzer €til.
» ek , uut « pchun ».

Alte Wehrpflichtigen mükken in ihren Entlassungspapirrrn
de« vermerk , „infolge Demobilmachungaus dem Heeresdienst
entlassen," tragen, da. sie sonst Gefahr laufen, interniert zu
werden. Alle diejenige», «oeichc den Vermerk nicht tragen,
wollen ihre Entlassungspapiere bis spätestens Sonntag , den
t . Dezember von 10—12 Uhr vormittags im „Gasthaus zum
Wchwanen" , abgeben, zwecks Abstempelung.

Ter Soldatenmt Oberurfel.

Mss - Ausgabe » sn tzebeutzmi tteln "3 ®C
tu der Woche vom 2. bis 8. Dezember 1018.

ft«? #«7«tljsu zur A :
— Graupen oder Gerstenmehl:  —

60 Gramm auf Abschnitt Nr . 80 der Lebensmittelkarte.
Preis per Pft». 44 Pfg. für Graupen, 36 Pfg. für Gerstenmehl.

— Marmelade:  —
125 Gramm auf Abschnitt Nr . 81 der Lebensmittelkarte.

Preis per Pfund 1 Mark.
MmeWungen in den «inschläzigsn Geschäften an , Mandag,

den 2. Dezember.
Abholungstag : Freitag, den 6. Dezember.

— Hering « : —
am Montag , den 2. Dezeurbrr in den Geschäften:

Konsum - Verein, Eppsteinerftratze,
I . Latscha, Sttackgasse.

«n BuchstabeL.—Z. auf Abschnitt Nr. 82 der Ttainmlebens-
mi'telkarie.

Familien bis zu 3 Personen erhalnm 1 Stück.
Familien über 3 Personeü erhalten 2 Stück.

Preis pro Stück 55 Pfennig.
Ober urse  l (Tamms), den 29. November 1918.
Ter Arbeiter- nnd Soldatenrat : Der Magisttat:

^_ W t cf. __ __ F üll er . _
A nsgab e vo n Wei ßkrau  t.

(nicht zum Einschneiden, aber für den Frischverbrauch) nach
Maßgabe der vorhandenen Menge am Dienstag , den 3. De¬
zember. vormittags von 8.1/2— 12  LH : im Lagerhaus Epp-
steinerstratze.

Preis per Piund 6 Pfennig.
O b e r ü r se l (Taunus ), den 29. November 1918.
Der Arbeiter- und Toldaienrat : Der Magistrat:

_̂ _ W i cf._ ^ __ Fülle  tVv_
Arrsgabe der neuen Reichsfteischkarwn

für die nächste Persorgungsperiode erfolgt Montag , den 2.
Dezember imd Dienstag, den 3. Dezember 1918 im Saale
„zur Rose" dahier an die Einwohner mit den Buchstaben:

* , B, C, « :
Mo-Na«, »»rwitfckg* »*m 8 —11 tthr.

' H, D , V:
Montag vormittags v»ü 18 -111 . Uhr.

F. % K:
Mstttag nachmittags von 2—5 Uhr.

r, W, R, Gch:
Dienstag vormittags von «—18 Nhr

» , Vt , tt:
Dienstag vormittags von 1*—11% Uhr.

C, P . Q, 5 , H, » , A . H:
Dienstag ««chmittags v,n 2—4% Uhr.

Mir den Fleischkartenwerden Marken ausgegeben. Die
Hlcischkgrten sind sofort den Rinds - unh Schweincmetzgern,
bei welchen die/Inhaber eingetragen sind, zur Abstempelung
mit Firmenstempel oder Unterschrift vorzulegen und die Mar¬
ken (Wurstmarken, grüne Farbe) übzugeben. Letztere sind von
den Metzgern zu 100 gebündelt bis spätestens Donnerstag,
den 5. Dszcmber morgens 10 Uhr mit den Bestellbüchern
in: Lebensmittelburo, Zimmer Nr . .1 einzureichen.

Es wird nur so viel Fleisch und . Wurst an die Metzger
oe, abfolgt, als Marken abgegeben werden.

Fm Jnteresft eines geregelten Verkehrs kann die Aus¬
gabe nur an den genannten Tagen, 'statlfinden. '

Diejenigen Personen, welche..die Abholung' der Fleisch-
kartep versäumen, können in dieser Woche nicht mehr berück¬
sichtigt»werde«.

Oberürsel (Taunns ), den 26. November 1111 8.
Der Arbeiter- und Soldotenrat : Der Maaisttat.

Wick . ^ __ ;__
. .IW - Kohlrwausgabe.

Ans Kohlenkarte erfolgt:
Montag, den 2. Dezember:

für die Nummern I— 100 von 8-4 )% Uhr vormittags.
„ ' „ 101— 200 von 9% —11 Uhr vo' m.

„ „ „ 201—, 3O0 von 1—2% - Uhr üachm.
„ „ ' 301— 400 von 21/0—4  Uhr nachm.

Dienstag, den 3. Dezember:
für die Nummern 101— 500 von 8—9% Uhr vormittags.

„ „ „ 501— 600 von 9' — 11 Uhr vorm.
, „ 601— 700 von 1—2% Uhr nachm.
„ „ . „ 701— 800 von 2%—4 Uhr nachm.

Mittwoch, den 4. Dezember:
für die Numinern 801— 925 von 8—9% Uhr vormittags.

„ „ „ 926—1050 von 9%—11 Uhr vorm.
„ „ „ 1051—1175 von l—2% Uhr nachm.
„ „ „ 1176—1300 von 2%L.—4 Uhr nachm.
Karteninhaber, die bereits 30 Zentner Brennstoff erhalten

haben, scheiden aus: auf die übrigen(stummem werben zwei
Zemner Kohlen » 3.60 Mark abgegeben.

Ausgabe und Zahlung int Lagerplatz von Bau-geschäfl
I . ^ Meister, Privatstratze. "

Ober nx se  l (Taunus), den 29. Dezember 1918.
Der Arbeiter- und Soldatemat : Der Magistrat:

_ _ 2öi ck._ I . B.: Menge !.
Wie uns mitgeteilt wird, ist auf eine weitere Lieferung von

Zwiebeln nicht zu rechnen.
Die Zwiebelbesteller, die eine Belieferung vmr Seiten der

Stadt erwarteten/können Zwiebeln der der Firma Maschinen-
fabrik Turner erhalten, woraus wir hiermit aufmerksam
machen.

Ober»  r se l (Taunus), den 26. November1.918.
Der Arbeiter- und Soldotenrat : Der Magistrat:

Wick. / Füller.

Für die Holzsällungen im Stadtwald werden Arbeiter
gesucht.  Meldungen bei Förster Orlopp.

O b c r u rsel (Taunus ), den 29. November 1918.
Ter Magistrat : Der Arbeiter- und Soldatenrat:

' Füller. _ W i ck. _
S tädtische Bekleidungsstelle.

Bon der Reichsbekleidungsstelle wurde Oberursel(Taunus)
eine geringe Anzahl neue Leder-Stiesel, gamisonürauch-öare
LederrStiefel , sowie Kriegssticsel und instandgesetzte Militär-
Stiefel zur .Verfügung gestellt.

Bezugsberechtigt sind sämtliche in der Landwirtschaft er¬
werbstätigen Personen, einschließlich der Betriebsiuhaber und
ihrer in der Landwirtschaft mitarbeiteuden Famlien-
angehörigen.

Diejenigen Personens welche auf l Paar reflektieren, wollen
sich Montag, den 2. Dezember 1918 in der städtischen Betlci-
dungsstelle(neben der slädlischen Schuhwerkstätte, Eingang
Schulstraße) melden.
.Oberursel (Taunus ), den 29. Ncwember 1918.

Der Arbeiter- und Soldalenrat : Der Magistrat:
_ " _L : S p a u g.

Städtische Bekleidungsstelle,
Diejenigen Personen, welche Hausschuhe angemeldet haben,

können dieselben Mittwoch, een 4. Drzcmb.r, Donnerstag, den
5. Dezember und Freitag, den 6. Dezember in der städtischen
Bekleidungsstelle(Eingang Schulftraße) abholen.
Bormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—4 Uhr.

Um unnötiges Warten zu vermeiden, bitte malt, das Geld
abgczähltb̂ereit zu halten.

O b er u r se l (Taunus), den 29. November 1918.
^Der Arbeiter- und Soldatenrat : Der Magistrat:
d . Wick. > ' F. A.: Span g.

Fleischbeschau betreffend.
Die amtlich« Fleischbeschau übernimmt vom 1. Dezember

dieses Jahrs ab wieder Tierarzt Dr . Merz,  Frankfurter-
straße, hier, wohnhaft.

Oberürsel (Taunus ), den 18: November 1918.
- ■ Die  Polizeiverwaltnng : F üller.

-Die Genteindebchörden werden benachrichtigt, daß der Mol¬
kerei-Verwalter Rudolf Bömberg  als besoldeter Krcis-
Milch-Re'oisor für den Obertaunuskveis,bestellt worden ist.

B üd Homburg  v, d. H., den 23. November 1918.
Der Arbeiter- und Soldatcnrat:

R inte len . /
Der Borsitzendc des Kreis-Ausschusses:

, v 0 u M a r x.

Wird veröffentlicht: /
O bc r ü r se l,(Taunus), den 80. November 1918.
Der Arbeiter- und Solda.enrat : Der Magistrat:

Wick. Fü l l ex.
4 ^ Städtische Tchchwerkstätte(Ratskeller). ''
Amtahme von Schuhen jeden Montag von 2—5 Uhr.
Ausgabe von Schuhen jeden Samstag von 2—5 Uhr.
O berat psel (Taunus ), den >6. November 1918.

J A.: Spang.

JÄT * K reisverordn nngüberMilch . "Mtz,
Auf Gnlnd der Verordnung' über Speisefette vom 20. Juli

1916, der Bekanntmachung der Kriegsernährungsamts über
die Bewirtschaftunĝvon Milch und den Verkehr mir Milch
vom 3. Noventber 1917 und der Anordnung der Reichsstelle
für Tpeisefcttc vom8. November 1917 wird mit Zustimmung
der Bczirks-Fcttstelle für den Obertaunuskreis folgendes
bestimmt. " ' . *

S l.
Die Bewirtsclstifttingder in den Gemeinden des Kreises,

gewonnenen und in dieselben eingefühuen Milch wird den
Gemeinde-Behörden mir der Maßgabe übertragen, daß nach- '
stehende Anordnungen zu beachten siird,

Z2.
Zur Deckung des Bedarfs der Versorgungsberechtigten der

eige,:en Gemeilrde und gegebenen Falles derjenigen der zur
Belieferung überwiesenen Gemeinden sind die Kuhhalter zur
Abgabe aller  in ihrer Wirtschaft erzeugten Vollmilch ver¬
pflichtet, soweit ihnen diese nicht genräß§ 3 zur Deckung ihres
eigenen Bedarfs als Sclbswersorger zu belassen ist.

Die Milcĥ isr an einer von der Gemeindebehörde zu be-
stimnrenden Stelle urid zu einer von dieser Behörde ststzu-
setzenden Stunde in bester Beschaffenheit abzuliefern.

§ 3,
Die Selbstversorger, als welche die Kuhhalter nebst chren

Hallshalis- und Wirtschaftsangehörigen zu betrachten sind,
haben Anspruch auf Belastung folgender Vollmilchmengen:

a) Wo Magermilch in Höhe von mindestens% Liter täg¬
lich auf den Kopf der Haushaltungsangehörigenzur
Verfügung stehl, hat der Lelbswersorger keinen Au-
sP r u ch mrs Vollmilch. Den Vollmilchversorgungs-
berechtigten seines Haushalts (Kindern bis zu sechs
Jahren , Krauten, Schwangeren, stillenden Müttern)
sind die ihnen zustchenden Rlengen gemäß § 4 zu be¬
lassen.

Der Magennilch wird die beim Sattenvcrsahren ük
. der Butterherstellung gewonnene„Dickmilch" gleichge-

sttlü, so daß allêKuhhalter, die Butter mittels Zentristige
oder mittels Sattenverfahren gewinnen, keinen An¬
spruch aus Vollmilch zum Frischverbrauch haben.

Wo Riagermilch nicht zur Berfiiguug steht, wird der
Anspruch auf Vollnnlch auf höchstens% Liter täglich
für jeden Hanshaltn1 igs angeh örigen festgesetzt.b)Zur Deckungd̂es Anspruches auf Butter darf nicht
ntehr als höchstens 0,40 Liter Vollmilch täglich aus beu
K/ps des Halishaltungsangehörigen zur Verbutterung

-znrückgehalten werdeir.
c) An Kälber unter sechs Wochen darf täglich durchschnitt¬

lich nicht mehr als 5 Liter Vollmilch verfüttert werden
Die Verfütterung von Vollmilch an Kälber über sechs

, Wochen soivic aTt Schweine ist verboten.
Kuhhalrer ist nur , wer Milchvieh für

eigene Rechnung tnt eigenen Betriebe
h alt.

8 1-
Durch Einführung von Bezugsscheinen bezw.,Milchkärten

■haben die Gemeindebehörden daftir zu sorgen, daß die Bvll-
nlilchi- Versorg:«tgsberechkigten das nachstehende ihnen zu-
stehende tägliche Quanttrm Vollmilch erhalten: ‘

a) Kinder im 1. und 2. Lebensjahre, soweit sie nicht gestillt
werden je ein Liter,

b) stillende Franrn für jeden Säugling je ein Liter,
c)  Kinder, im 3. nnd 4. Lebensjahre% Liter, -
d) schwangere Frauen in den letzten drei Monaten vor der,

Eiltbindnng je % Liter,
e) Kinder im 5. und 6. Lebensjahre je % Liter,
k) Kränke1.Liter, gerechnet auf zwei tr H. der Bevölkerung.
(Wenn örtliche Verhältnisse, insbesvttdere das Vorhanden

sein größerer Krankenanstalten eine hohe Zuweisung von
Vollutilch an Kranke notwendig machen, so kann der dem
Ansatz zu k zugrunde zu legende Prozentsatz der Bevölkerung
init Zustimmung des Kommunalverbandcs bis gl drei v. H.
erhöht werden.) ' a

Den Kranken̂ ist der Bezugsschein für Vollmilch nur auf
(vrund einer Bescheinigung,der ärztlichen Kreisvrüfimgsstelle,
d,e nur auf eine bestimmte Zeit und höchstens für zwei Mo¬
nate"ans,zustellen ist, zu erteilen. Schwangeren -Frauen ist der
Bezugsschein auch auszustellen, wenn die Hebamme Schwan '
gerschaft in den flehten drei Moitaten bescheinigt.

Tic von Kassenärzten für Mitglieder von Krankenkassen
• erteilten Bescheinigungen sind, vorbehaltlich des Rechts der

Nachprüfung durch die oben bo'eichiiete-Stelle änzuerlenuen.
Die Zahl der vollmilchbedürstigen schwangeren Frauen.wird-gleichgesetzt dem vierten Teile der-Geburten im vorh'er-

- j gehenden Jahre.
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Alle Bezugsscheine und Milchkartrn müssen den augen-
fälliaen Aufdruck tragen:

l|4 UW |v|vi | MVjutvûvtu
Ter Anspruch der Ziegenhaller auf Milch und Fen ruht

während der Zeit , in der er beide« aus seiner Zucht erhält.
8 5.

Das in der gemäß tz 4 verabfolgten Milch enthaltene Fett
- wird den Gemeinden bei der Versorgung mit Speisefetten

nicht ungerechnet.
-- ,8 6.

. Tie Unterverteilung der gemäß ß 4 zu gewährendeir Ge¬
iamtmengen an Vollmilch, insbesondere die Bestimmungen
Ser den einzelnen Gruppen der Boumilchversorgum,»berech¬
tigten zu gewährenden Tagesmengen wird den Gemeinden
übertragen.

Sie können unter entsprechender Kürzung
der den Bollmilchversorgungsberechtigten zu gewährenden
Tagesmengen weiteren Bevölkerungsgruppen (z. B, Kindern
über sechs Jahre , Personen über 65 Jahre ) Vollmilch zu¬
weisen.

8 7. '
Vollmilch darf nur lwch gegen Bezugsschein, Milchkarte oder

auf Alüveisung der Gemeindebehördeabgegeben werden. Die
Bezugsscheine oder Mlchkarten sind dein Verkäufer aüszuhän-
digen und von diesem aufzubewahren. Der Landrat kann den
Gemeinden .und diese den Erzeugern aufgeben, Vollmilch an
Gemeinden, Molkereien, Händler, Verkaufsstellen oder Privat¬
personen zu liefern.

§ »•
Die Milchliefcruitgsdeziehungen zwischen Genreinden und

Kreisen, die vor dem 1. August 1916 bestanden haben, find
grundsätzlichaufrecht zu erhalten ; wo sie nicht genügen, um
den Bedarf der Vollmilchberechügtenzu decken, können sie
vom Landrat erweitert, und ivo sie sich als zuweitgehend er¬
weisen, eingeschränkt werden.

Einschränkenoc NnvwutulKn bedürfen ich'r Zustimmung
der Bezirksfettstelle, wemidie belieferte Stelle außerhalb des
Kreises liegt. '

Tie anordnende Stelle kann insbesondere auch den Zwangs-
an schlug von Kuhhaltungen an Molkereien, Eytrahmungs-

' anstalten usw. anordnen , itnd zur Sicherstellung des Erfolges
solcher Maßregeln den Milchlicfcreru. die Herstellung von
Butter verbieten, oder die Schließung von Zemrifugen und
Haudblltterniaschinen ausgeben.

§9-
diejenigen Gemeinden, in denen öic zur Verfügung

stehende Vollmilch zur Befriedigung der Vollmilchberechtigten
nicht ausreicht, haben rechtzeitig einen Antrag auf Milchzu-
weisung beim Landrat zu steklen und hierbei nachzuweisen,
daß die Abgabe mittels BHvgssche'nes und Milchkarte aermelt
ist; eine Berechnung der zur Verfügung stehenden Mengen
und des Bedarfes ist ebenfalls-beizufügen.

8 16.
Es ist verboten:
1. Milchdauerwaren (kondensierte,' homogenisierte, trockne,

sterilisierte Milch und dergleichen) ohne besondere Er¬
laubnis der Reichsstelle in gewerblichen Betrieben her
zustellen.

2 . Nährmittelerzeugnisse jeglicher Art aus Vollmilch, Sahne
oder Mägeinnilch ohne besondere Erlaubnis der Reichs¬
stelle in gewerblichenBetrieben herzustellen.

" 3 . Vollmilch und Sahne in gewerblickren Betrieben zu ver
wenden.

4.  Milch jeder Art bei der Brotbereilung-und zur gelverbs
mäßigen Herstellung von Schokoladen und Süßigkeiten
;u verzpenden.

5 . Sahne in Konditoreien, Bäckereien, Gast-, Schaut--'und
Speisewirtschaften sowie in Erfrischungsräumen zu ver ¬
abfolgen.

6 . Sahne in den Verkehr zu bringen außer zur Herstellung
Dort Butter in gewerblichen Betrieben und außer zur
Abgabe an Kranke und Krankenanstalten auf Grund
amtlicher Bescheinigung (§ 4).

7 Geschlagene Sahne ^Schlagsahne)» ober Sahnenpulver
herzustellen.

8 . Milch bei Zubereitung von Farben zu verwendetl.
9 . Milch zur Herstellung von Kasein für technische Zwecke

zu verwenden. . '
10. Vollmilch an Kälber und Schweine, die älter- als sechs

Wochen sind, zu verfüttern.
. 811.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft ; mit dem gleichen Tage erlischt.die Gültigkeit der¬
jenigen vom 12. Juni 1917.

‘ 812 . '
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Bad Hombu rgv.  d .H.. den 33. November 1918.
Für den Arbeiterrat : Der Kreisausschuß:

Rintelen . v. Marx.

b t r » r f 11 c r B ii r g e r sr e u n

- O d e r u r s e l (Taunus ), den 38. Lchdembcr 19.18.
_ _ _ Der

Politischer Teil.
Aus Berlin meldet Wolfs: Hindenbnrg richtete folgenden

Ausruf an das Feldheer:
„Soldaten , die Ihr me6- als vier Jahr lang treu in Fein¬

desland ausgehallen h-„l, denkt daran , wie unendlich wichtig
es für Heer und Heimat ist. daß sich die Rückführung der
Armeen und die Enlassung ihrer Verbände in voller Ruhe und
Ordnung vollziehen. Nur wenn scher einzelne von Euch treu

aus seinem Posten bleibt, bis die Stunde der Entlastung aus
den Reihen deS Heeres für ihn gekommen ist, wird es ge¬
lingen, dir mannigfachen Reibungen zu überwinden, welch«-
die Rückkehr solch gewaltiger Heersmassen mir sich bringt..
Soldaten , die Ihr so oft in Zeilen des Kampfes selbstlos Euer
eigenes Ich dem Wohl des Ganzen untergeordnet habt, ver¬
geht auch jetzt nicht, daß die Heimat in letzter Stunde von Euch
Opfer fordert. Sie sind gering gegenüber alldem, was Ihr in
den vrer langen Jahren des Krieges geleistet habt.

Alle außer, den Jahrgängen 1896— 1899, die zunächst bei
den Fahnen bleiben, sollen so schnell wie möglich entlassen
werden. Laßt Euch nicht verführen, vorzeitig und eigenmäch¬
tig Eurxn Truppenteil zu .verlassen. Beraegemvärtigt Euch
stets, zu welchen Schwierigkeiten bei der Unterbringung und
Verpflegung sowie im Abtransport es kommen muß, wenn
jeder einzelne von Euch regellos nach Hause strebt. Die Ord¬
nung zusarstmenzuhalten, ist jetzt wichtiger denn je. Nur so
wird die glatte Durchführung des Feldheeres nach den .östlich
des Rhein« zunächst vorgesehenen Unterbringungsräumen
möglich sein. Bon dort ist die Leitung der Verbände mir der
Eisenbahn oder durch Fußmarsch zu. den Ersatztruppenteilen
vorgesehen.. Mit Rücksicht auf die große Anhäufung von
Truppen und beschränkte- Transporttttögtichkeilen kam: dies
tun allmählich erfolgen. Längere oder kürzere Wartezeiten
bei oft beschränkter Unterkunft werden sich für manche Forma¬
tionen nich vermeiden lassen. Auch,hier habt Geduld und
Vertrauen . Es wird jeder von Euch so frühzeitig zu seinem
Ersatztruppenteil befördert werden, wie es die Umstände ge¬
statten. Keiner von Euch wird vergessen! Seid versichert, daß
die Oberste Heeresleitung in Verbindung mit den Heimat-
stellen alles aufbietet, um Euch sobald wie möglich Euren An¬
gehörigen zuzuführen. Doch eins nit not hierbei: Ruhe und
Ordnung!

(gez. ' von Hin den bürg ."

Ahtr«srprrL der Ver«m??deLe» aus
dem besetzte» Gebiet.

Berlin , 29. November. Nach ivcileren Verembaruuaen d'.-r
Waffenstillstandskommission mit den Alliierten werden alle
traiispottfähigen Kranken und Verwundeten aus den deutschen
linksrheinischen Gebieten und den Gebieten der Brückenköpfe
abgeführt.

^Die deutsche Wafsenstillstandskornmission:
Staatssekretär Erzberger, -.Vorsitzeyder.

BeWKchrmßskosten
der nisttraieit Zsne.

Berlin , 29. 'November. (W. T. B.) Tie Kosten der Be¬
wachung der imm -den Zonc 'werden auf die Reichskasse über¬
nommen, soweit es sich um die Bewachung handelt, die an die
Enste der militärischen Formationen getreten ist,

Der Vorsitzende der Waffenstillstanbskommistion:
Staatssekretär E r z be r g er

M »ffettftrecku-lG ier Oft«frik«»er.
Aus eine Anfrage der- deutschen Waffenstillstandskommisschn

über die weitere Behandlung der deutschen Truppen in Ost-,
afrika, die gemäß Artikel 17 der Waffenslillskandsbedingungen
das Schutzgebiet, zu räumen haben, har das englische Kriegs-
ministerium geantwortet, daß die deutschen Truppen in Stärke
von 155 Europäern , 1165 Askaris und ettva 3000 sonstigen
Farbigen , darunter 282 Häuptlingen, die Waffen gestreckt hät¬
ten. Veranlassung hierzu sei die Mitteilung des feindlichen
Oberbefehlshabers an General v. Ldttow-Vorbeck über den
Abschluß des- Waffenstillstandes in Europa gewesen. Die
Truppen würden in . Abecorn, an dem Südende des Tan-
ganyika-Sees gesammelt. Ten weiteren Abtransport veran¬
lasse sodann die englische Regierung. Ob der Seetransport kuif
deutschen Schiffen erfolgen werde, sei noch mdn entschieden.
Dw Namen der Europäer , die bei Lenow-Vorbeck bis zuletzt
ausgeharn haben, wären noch nicht bekannt. Ebenso ist die
Frage der Poswerbindung mir ihnen noch nicht geklätt. Ver¬
öffentlichungen hierüber werden baldmöglichst erfolgen.

Die deutsche Waffenstillstandskommission:
Der Vorsitzende: Staatssekretär Erzberger.

Samstag,  den 30. November 1918.

anarchistischer Machenschaften in Italien vechandeü hätte.
Aus jeden, der den Fürsten Bülow oder den deutschen Ge¬
sandten kenne, könne eine- solche Bebau wun" m"- ns.. -s >,
schlechter Witz wirken.

Iiterntrru », »er Armee M «cke«fr».
(§) Rach einer Meldung des „Bert . Lok.-Anz." aus Buda¬

pest wird die Armee Mackensen, bestehend aus 170 000 Mann
und zahlreichem Kriegsmaterial , in Ungarn interniert . Diesel-
Beschluß wurde im Ministerral auf Wunsch der stanzösiŝ u
Regicmng gefaßt. In Anbetracht der Zwangslage Hai Macken
ien feine Einwilligung dazu gegeben. '

der Krifer erkr«nkt.
Aus Amsterdam meldet Piper : „Daily Expreß" meldei.

daß der ehemalige deutsche Kaiser an der Grippe ernstlich er'
krankt sei und das Bett chüten müsse.

Die £ tiferm in
Aus Amsterdam meldet Wolff: Die frühere deutsche Kaiserin

ist m Maarsbergen bei Utrecht angekommen. Sie wurde am
Bahn Hofe vom Grafen Bentinck empfangen und fuhr im
Arttorrwbil nach Schloß Amerangett.

Die KrirKKZef«Nge»en-
AirLe s « chuWsLs » « issio » .

Berlin . 30. November. (W. T. B .) Tic Untersuchunqs-
kommljston zur Prüfung der Frage der völkerrechtswidrigen
Behandlung von Kriegsgefangenen in Deutschland trifft >*e
rerts am fomntenien Montag in Berlin züsanmren.

Aus Heulfch-Südtirs !.

- - ---—r> —r ----, -.".nenneben <>ejusuna8=
tWnatomt  und das Requisitionssystemmit Härte geübt
wird. Tie Lebensnikttelnot ist geradezu katastrophal gewor
den.- Die Internierungen und Verschleppungen dauern fon
-las Nattern,che Wtandrecht wird niit unerhörter Grausamkeit
auch bei den kleinsten Vergehen gehandhabt.

Au5tzel»u»g der
qerstlicheu GchulNufstcht.

. Ans .Berlin meldet Wolfs: Vom Ministerium für Wissen-
Istast, Klmst und Volksbildung ist folgende Vckrsügnna erlaffenworden : > »

1. Tie geistliche Ortsschulaufsicht in Preußen ist von freute
ab anfgchoben.

2.  Tie bisherigen Inhaber bleiben so lange im Ami, bis
ihre Befugnlste dir̂-ch die Kreisschul-Jnspektion übernommen
(eitt werden.

3 . Die Uebernahme ist unverzüglich in die Wege zu leiten
und muß am 31. Dezember abgeschlossen sein.
Das Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung:

. (stez.). H offmann . Hänisch.
cĥ stf̂ n hat das betreffende Ministerium im-Jmeresse

der Volksbildung den folgenden Wunsch an das Kriegsmini-
tternim gerichtet: gm Interesse der baldigen Wiederaufnahme.

vollen. Unterrichtsbetnedes bitten wir prcu&ifdbf
Kriegsministerium , ;ü verfügen, daß bei der bevorstehenden
^.emobllisierung alle Lehren ohne Unterschied sofor.- entlassenwerden.

F«ch f«r F»rtsetz»nq Z»es Krieges.
(8) Nach Bdirknlungen, die siir durchaus .zuverlässig gehal¬

ten wc-rden tönnen , besteht kaum noch ein Zweifel, daß 'Mar¬
schall Foch alles daran gelegen ist. einen Vorwand zu finden,
um den Waffenstillstand zu kündigen, den Krieg fonzusetzen
und so die Lage der gänzlichen Wehrlosigkett/m der sich
TeMschlmrd̂ befindet, im Sinne der stanzösischen Rache- und
Eroberungspolitiker auszubeuten. Die brutale Barbarei der
unerfüllbaren WaffenstÄstandsbedingungen, aus die sich
Deutschland nach dem Waffenstillstandsangebot des Prinzen
Map und der Auflösung der Front durch die Revolution ein¬
lassen mußte, macht es Foch leicht, einen Vorwand für solche
Absichten zu finden.̂ Von andenn Seite wird hierzu noch er-
l'län, « daß ganz bestimmte neue Tatiachene v' '! ~en , aus
denen die Absicht Jochs gefolgert werden fern... Das ganze
Auftreten Jochs dewchttge zu der: Annahme, daß er den .Krieg
fortsetzen wolle. Jedenfalls Nit das deutsche Bost put, mit
einen solchen Möglichkeit zu rechnen.

Uv  deutschen « es»r,dtenin Ber».
Die „Neue Zürcher- Ztg." veröfftmlich, ein Schrr-iben des

deutschen Gesandten in Bern an den Rechkschnsulemendes
deutschen Gcncraltoimckall in Zürich, worin Freiherr von
Romberg erklärt, daß «veder er' noch irgend jemand in seinem

'Aufträge, -die deutschen Konsuln dazu benutzt habe, Bomben
und Bakterien in die Schweiz einzuführen. Der deutsche Ge¬
sandte habe von diesen̂ Vorgängen erst durch die Presse Kennt¬
nis erhalten. Ebenso umvahr sei es, daß er oder irgend jemand
m seinem Austrage mit Fürst Bülow über die Anstiftung

—* Deutsche demokratische Partei . In einer sehr-stark be¬
richten Versammlung der fortschritllicheir Volkspariei Ober

ursel, wurde einstimmig beschlossen, der neuen deutschen demo¬
kratischen Partei beizutreten. In reger Debatte wurden die
Grundsatz der neuest Partei eiirgehend besprochen und klar
gelegt, einmütig trat mark fiir eine deuisck̂e denrokratische Re¬
publik ein. Ein Ausschuß von 15 Personeir aller Stände,wurde
mit den Vorarbeiten der Geschäfte betraut.

Cf- Polizeiliche Anmeldung . Sämtliche sich hier befindliche'
Elsaß-Lothringer wollen sich Sonntag stich auf dem Polizei¬büro melden.

— " ,Menn die Sonne sinkt!" -- , so denrelt sich die Film-
trcigodie in vier Akren, die morgen, -Sonntag , in den Licht¬
spielen „zum Bären " als Hauptschlagcr gegeben wird, außer
dem gelangen noch gvei weitere Schlager zur Vorführung-
„Wo ist mein Schatz" , (Lustspiel in drei Akten) und „Ter

-Spiritist " (Drama in,zwei Akten); sowie das übrige Beipro
gramnti — Ein Besuch iväre dem Publikum sehr zu empfeh¬
len. Im übrigen venveisen wir auf das Inserat in heutiger
Nummer . - ,
. —!* Bnoürnos - und Sprechstunden für bedürftig« weidlich«

Personen . Tie rar und fiirsorgededürftigcnweiblichen Per¬
sonen des Obyrtaunuskreists erhallen jeden Dienstag , vormit¬
tags von 9— 12 Uhr nn Gekchäftszimmer des Kreiswohlfahns.
amles , Zimmer Nr . !3 des Kreishauses zu Bad Homburg un-
cmgcltlich Rat und Auskunft. — Kriegsbeschädigte ebenda^
selbst jcöen Mittwoch Vormittag, Rat und Fürsorge.

^ Anzüge für entlassene .Kriegsteilnehmer. Im Kreise
der entlassenen -Svldmen herrsch: das Mißverständnis , als
ob sie von der Kreisbeklcidungsstellcdie Hergade eines ^iv'ilan
zuges zu b e a n j p r n che n hätten. 'Den Entlassungsanzug,
der nach der Bekanntmachung st-s .Kricgsministeririrns vom
15. November 1918 jeden ordnungsmäßig entlaistnen Sol¬
daten misgehändigt werden soll, hat nicht die Kreisbefleidungs
stelle-, sondern das Militär  tE r sa h t r u p p e n te,  l)
dereitzilstcllen. - ---

—* Die militärischen Entlassungen. Zur Behebung von
Zwei fein wnd bemerkt, daß Leute mft dem Bermcrk in ' ihren
Miütarpapieren „Vom Heeresdienst«-ntkassen und zur Arbeitö
leistting irgend einer Stelle überwiesen" als endgülllg eni
lassen zu de en sind, währenddem nur beurlaubte und zu
einer Arbettsn-rstung überwiesene -Heerespflichtige sich bei dem



Stt, m _ _
bändigen Hezirksfcldwebel zwecks Herbei sühruicg der Em-
^ssuirg zu melden haben. Das gleiche gilt auch für Offiziere,
jic beim Kezrrkskomrttando(Zimmer Nr . 1B) e'"ett An«tv«»»a
über ihre erfolgte Entlassung beantragen können. Die Paß-
^rmcrke (5&t Offizieren „Ausweise") über erfolgte Zurück-

Z »ellungen sind zu vernichten.
■—* Vom Generalkommando. Tag Generalkommando des

18. Armeekorps wird̂ vorläufig seinen Sitz nicht wieder̂ in
Srankfiirt a . M . nehmen, sondern in Bao Nauheiin. Tos,
stellvertretende Generalkommando des l8 . Armeekorps dürfie
demnächst aufgelöst werden. Tie Verlegungen sind notwendig,
da Frankfilrt a . M . in die vom Militär zu räumende Zone
fällt) _ - '
l r—* Tie abbcstellte Brotdackung. Wir berichteten vor eini¬

gen Tagen über die umfangreichen Brotbackungen, die die
o. Armee beim Obertaunuskreis im Auftrag gegeben Halle.

. Um die Brote zur festgesetzten Frist liefern zu können, hatte
man fieberhaft an ihrer Herstellung gearbeitet. Schon war
der größte Teil der Brote gebacken, als die Nachricht eintraf,
daß die 5. Armee bei ihrem Rückzug sich selbst mit Brot ver¬
sorgt, und infolgedessen der Auftrag zurückgeMen werden
müsse. Da nun vorläufig im Obertaunusländchrn ein Ueber-
flufi an Broten ist, haben die Bäckereien Anweisung erhalten,
dorlä^ 'Z keilt. Brot zu backen. Auch fcyweben Erörterungen,
um einen Teil der Brote an Militärbehörden oder sonstige
Stellen zu veräußern . ■ x

11 - r * Ztoiedack für unsere Kinder. Der Obcrtaunuskreis hat,
wie wir erfahren , die Berechtigung erhalten, in nächster Zeit
für Kinder bis zu stvei Jahren monatlich 22 Zentner Zwieback
herzusrellen. ' /

— * Tie deutsche Garnison räumt Mamz . Aus Mainz
wird geschrieben: ,.Mnß i denn, muß i denn ztrm Städtle hin¬
aus !" Der Ausmarsch der hier garnisonierenden Truppen

' hat Mittwoch begonnen: Den Anfang machte das Infanterie-
Regiment Nr . 87, dessen neuer Standort Bad Orb ist. Das
Regiment, rückte frühmorgens mit der Bahn ab. Ihm folgte

s um 10 Uhr dos Jnfanterie -Reginient Nr . 117. Es mar¬
schierte unter klingendem Spiel nach Kastei, um von da aus
den Marsch ;n Fuß nach seinem nerien Garnisvnvrt Friedberg
mizutreten. Die Soldaten, die feldmarschmäßigbepackt und

' fast alle mit bunten Fähnchen und Wimpeln versehen waren,
wurden bei ihrem Abzug von einer vieltausendköpfigen Menge
ztlm letzten Male überaus herzlich gegrüßt und über den
Mhein hinüber begleitet. .Auch die 88er und die 1. Ersatz-
MaschineiMwehr -Kvmpagnch des 18. Armeekorps verließen
am Mittwoch Nachmittag die hiesige Stadt . Die Pionierregi-

; mcracr Nr . 21 und 25 mgrschierten am Donnerstag ab. Das
«rstere wird per Schiss nach seinem neuen Standort Seligen-

j stabt a. M. verbracht. Nachdem auch sch)n das Ersatz-Bail,
des Fußartillerie -Regiments .Nr . 3 abgerückt ist, weilt nur-
noch das Dragoner -Regiment Nr . 6 und dar Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 27 hier in' Garyison. Ihr Abmarsch erfolgt in

!des ebenfalls in allernächster Zeit-. Der Ausmarsch der vielen
Truppen , die seit Jahrzehnten dem Mainzer Straßenbild ein
besonderes chgrakler.istisches Aussehen gaben, rief bei « rr man¬
chem eine recht nvhmüligc Stimmung hervor.

.
Pad Homburg. ^ Trauriges Wiedersehen.) Ein aus dorn

Felde zurrickgekehtttt Krieger fand bei seiner Ankunft im
elterlichen Hause die Tür verschlossen. Es wurde ihm von
Hausbewohnern »ritgeteilt, daß feine. Mutter vermutlich bei
auswärts wohnenden Verwandten weile. Die an dortiger
Stell >>einge;ogenen Erkundigungen wußten jedoch nichts über
den Aufenthalt der Mutter zu berichten. Der von trüben
Ahnungen beseelte -Sohn ließ daraufhin die Türen seines
Elternhauses öffnen und cs dor sich ihm alsbald ein trauriger

i !Anblick. Entseelt lag die hochbetagie Müttex im Bette, .Ihr
\ Tod soll nach Aussagen des Arztes schon vor etwa 14 Tagen

infolge Schlagcmsalles erfolgt sein. Dem leidgeprüften Krie-
1 gersmann , der seinen Eltern ein braver fürsorglicher Sohn
war , bringt mau von Freunden und Nachbarn tiefes Mit¬
gefühl entgegen.

Bad Homburg. Zwei Todesfälle kamen gestern in einer
Kirdorfer Familie zu gleicher Zeit vor. Tie Eheleute Nöll er¬

hielten im Laufe des Mittag aus einem Lazarett die Nachricht
vom Ableben ihres 20jährigen Sohnes . Zu eben derselben

(Stunde starb auch der 13jährige Sohn der Familie.
Frankfurt a. M. (Ein aufrichtiger. Demokrat.) Der be¬

kannte hessische Landtagsabgeordnete Korell (Fottschrittliche
'Volkspanei ) sprach in einer Versammlung von über 1000

(Personen in Kreuznach. Er sagte u. a . : Ein demokratisches
iHessen unter unserem Großherzog wäre mindestens so gut ge°
. wesen, wie die jetzige Regierung des Arbeiter- und Soldaten-
rates , in dem oft Leute sitzen, die gar kein Bettrauen in der
Bürgerschaft haben. Als mir vor acht Tagen die Stelle des
hessischen Kultusministers angebotetz wurde, habe ich äbgc-

f lehnt , weil ich mir in mein Am: nicht hineinreden lassen will,
von durch Zufall zusammengesetztenSoldatenräten , deren
Diktatur ich mich nie beugestw!p:de.

Franksurta . M . Angesichts der seitherigen vielfachen Aus - >
fälle an Schulunterricht haben die städtischen Schulbehörden i
vorbehaltlich der Zusttmmung der Aufsichtsbehörden beschlos¬
sen, den Schulunterricht nach Weihnachten bereits am zweiten

^ Januar lieber beginnen zu lassen, während sonst der Beginn
erst am achten Januar erfolgte. . x 5

Soden 6. T. Wie in Bad Homburg v. d. H., so wurden
auch hier die Einrichtungsĉ genstände der hiesigen Abteilung
des Großen Hauptquartiers versteigett. Der Verkauf geschah

- cchew durch den Arbeiten und Svldcrtcnrat gewissermaßen j
| unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. Die Eingeweihten iwtsicl ^
- trn infolgedessen Mob.1 und Gebrauchsgegenständezt, recht ^

billigen Preisen , wie ff: selbst im allerttefsten Frieden im groß !
ten Schleudergcschaftnicht üblich waren,

Hochheim. Hier stürzte ein zehnjähriges Mädchen von einem '
, durchfahrenden Militärauto ad und wurde aus her Sülle
[ getötet.

Usingen Ju einer gut besuchten von dein Verein der Fort¬
schrittlichen Bollspartei nn „Nassauer Svs" hier abgehaltenen

„Aderurselrr Bürgers reuu^  _
Mtgliederversamnrlung wurde der Anschluß an 'die neuge¬
bildete „Deutsche demokratische Parier " einstimmig beschlossen

berufung der dlationalversammlung fordert. Eine größere
Anzahl neuer 'Mitglieder sind dem Verein deigetreien.

Worms . Wie in Mainz ist auch für Worms die Räumung
b*r Kirchen (der katholischen Liebfrauenkirche, vielleicht auch
des Domes , und der protestantischen Dreisaltigkeits- und
Friedricystirchc, sowie der Kirche im Vorott Nephausen) für
Soldatennrassenquartiere vorgesehen worden. In der Presse
ist mit Recht bemängelt worden, daß man Schulen und Kirchen
räumen läßt , aber die heizbaren Kinos, Tanffäle und das
Festhaus nicht heranzieht. Das ist die Ansichr weiter Bolks-
krdise.

Aschafsendnrg. Das Jagdgeschwader Richchofen, das be¬
rühmte deutsche Fliegerkorps, passierte in den letzten Tagen
die Mittelrheingegend, um in Aschaffenburg seine Demobili-
sieruna vorzunehmen. Einige Zahlen über die Leistungen der -
dem Geschvader angehörenden Jagdstaffeln dürften im gan¬
zen deutschen Volk allgemeines Interesse erregen. Seit seiner
Gründung durch den unvergeßlichen Meister der deutschen
Heldenflicger, Hauptniann Freiherr von Richthofen, hat das
Geschwader über 900 Abschüsse feindlicher Flugzeuge erzielt.
30 Offiziere des Geschwaders wurden mit der' höchsten Kriegs¬
auszeichnung, dem Orden „Pour lc merite" ausgezeichnet,
118 -Offiziere und 4 Mannschaften fielen im Luftkmnpfe und

O80 erlitten schwere Verwundungen. Wie gefürchtet gerade
das Richchofen' sche Jagdgeschwader bei unseren Feinden war,
erhellt aus der Tatsache, daß die Franzosen bei den Waffen-
stillstandsverhandlungen als ' eine der ersten Forderungen die
Auslieferung der rotglestrichenen Flugzeuge des Geschwaders
Richthosen fordetten.

Erfurt , 30. November. (W. T7B .) Die Staüwerordueten-
sitzUltg beschloß, den Magistrat zu ersuchen, bei der Reichslei¬
tung Schritte zu tun , um die Nationalversammlung nach
Erfurt ciu'uladen. Es Wurde für diesem Zweck eine gemischte

, Kommission, gebildet.
Torttnüns . Nachdem schon seil einigen Tagen kleinere

Truppenverbände die Stadt passierten, flutet seil gestern früh
der Sttom der zurückkehrenden Truppen durch die Stadt . Im
Laufe des Vormittags zog die 9. Resewcdivision, die bei Cam-
brai und St . Ouenttn kämpfte, durch die reichgeschmücklen
Straßen , von der Bevölkerung jubelnd begrüßt und mh
Liebesgaben versehen. Zu Ehren der heinikehrendenKrieger
läuteten die Glocken sämtlicher-Kirchen. «

Berlin . Das erste Ergebnis der Reform im Auswärtigen
Amt. Eine jüdische Abteilung. Professor Dr . Sobernheim hat
eine B̂erufung ins Auswärtige ,Amt erhalten, wo er fortan
zur Bearbeitung der jüdischen Angelegenheiten tätig,ist.

l' jrdJis &ßkn * « . y
Edangelifcher Ar- ttterverein. Sonntag, den t . Dezember, abends

8 Uhr, findet int-Gasthaus zum'„Deutschen Kaiser" die Monais-
' Versammlung des evangelischen Arbeitervereins statt. Zwecks

Erledigung wichtiger Punkte ist vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

.uathoii'cher Iuirgsrauenverein: « onniag, den 1. Dezember, nach
mittags 4 Uhr : Versammlung mit Vortrag in.der Vereinshalle.
Es werden alle Mitglieder dringend um ihr Erscheinen gebeten.

Jiinglingsverein , Siierstadt: Donnerstag, abends8 Uhr: Bersamm
lung mit Vvrbereitungsvortrag.

* K«ch»lifche üemem̂t
Sonntag , den. 1. Dezember: ’A!  Uhr : Frühmesse-in besonderer Mei-

: nung . 8 Uhr : KindergotteLdiensr: best. Amt für verst. Alexan-- .
der Jockel. 914 Uhr : Hochamt für die Pfangcmeinde . 11 Uhr:
letzte hl. Messe in besonderer Meinung.

Nachnlittags L Uhr : Christenlehre mir Andacht und Segen.
Abends 8 Uhr : Andacht in allgemeiner. Ilot.

Montag, den 2. Dezember: 147 Uhr: Rorateamt.für verst. Johann
Baldes und . Eltern . 7A  Uhr : Seele.namt für verst. Anna
Sachs geb. Hahn . •

Dierwtag, den 3. Dezember: 7 Uhr: gest. Roratemcsse sur sflvses
Zweifel, ~‘X Uhr : 2. Selegam ! für verst. Lothar , .slunz. ged.
Reul.

Abends 8 Uhr : Bittandacht um den Frieden.
Evmrgelsich« Gemeinde Oberurftl.

Sonnt «»«, den l. Dezember: Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Nachmittags 2 Uhr : .KindcrgoiteSdienst.

Ktltzolksch« « emei»de Bsmmersh« « .
Sonntag, den 1. Dezember: 714 Uhr: Frühmesse mtt Predigt und

gemcinschaftlichcr bl. Kommunion der Jungfrauen . 9X- Uhr:
Hochamt mit Predigt . "*

Nachmittags 2 Uhr : Adventsandacht mit Segen
Montag, den 2. Dezember: "A  Uhr : best. Fahramt für Philipp

Wenzel, Eltern und Schwiegereltern.
Tirvotlrq, dev 3. Dezember: 7kß Uhr best. Jähraint für Foliann

Koch * ■

w « K * « W VKVpPI . ^
So»ttltag, de»i 1. Dezember: 7>4 Udr: Frühmesse. 9K- Uhr: .Hoch

amt. Nachmittags 8 Uhr: Adventscmdacht.
Montag, de» 2. D^ emdcr: L Ecequtenaim für Heinr. Nickotai.
Dienstag, den 3. Dezember: 8. EMnienann für'Jakod Schrod:.

D»'r Schvlgottebdrensi beginnt von Montag Tn mn 754 Udr.
-,

Sonnt Kg, den 1. Dezember: 8 Uhr: Frühmesse für das Brautpaar
2-achs-Slaar . 10 Uhr: Hochann.

Nachmittags .2 Uhr: Christenkehre.
Montag, dev 2^ Dezember:. 1. Amt für den verst. Johann Georg

Lorenz.
Dienstag, den 3. Dezember: 8. Amt für de» verst. Heinrich Schaub.

S5> e t II « Mi.
LmvLtKg, den 3«. Nvveuiber: „Die verkauft« Braut ." »8. Borstet

- lung im Smnstag -Adorinemenr. Gewübnlickk' Preise. An»
sang ? Uhr.

Äovytas , de« i. Dezember: Nachmittags8)4- U^ Bei .kleinen Prei¬
sen^ ,̂ D«e Ros« von Dtambui." Auster « wmwment.

7 Uhr: „Der Maskenball." 18. Bottrellüng in>.
. Sonntag -Abonnement. Große Preise.

Montag, den i. Drzember: BollSvorstellung für die ArbeÜettchäst.
„Die beide» Schützen." (Für diese Vorstellung sinder kein Kar¬
tenverkauf statt .) Außer Abonnement. Anfang 78- Uhr.

Dienstag, den &. Dezember: ZLristan und Jfold«." 13. Vorstellung
' im Dienvllrg -Abonnement Große Preise. Anfang 0 Uhr.

_ - _ Samsta g, deu 30 . November 1918.
Sch « » spielh « ur.

Samstag, de» 38. November: „Ter MarqniS von Keith." 12. Vor¬
stellung im SamStag -Adonnemem. Gewöhnliche Preise . An¬
fang < Uyr.

Sonnta .̂ den 1. Dezeoibrr: „Die Räuber." Außer Abonnement.
Gewöhnliche Preise . Anfang 6 Uhr.

Montag, den 2. Dezember: „Tie Räuber." 13. Vorstellung im Mon-
lag-Abonnemenn ' Gewöhnliche Preise. Anfang 6 Uhr.

Dienstag, den 3. Dezember: „Heinrich der Beglücker." 13. Borste!
luna im Dienstag -Abonnement. Gewöhnliche Preise. Anfang
7 Uhr. s

Leu » » 11 M i 11.
Lamotag, den 30. November, abends 7A Uhr : „Gas." Abonne- -

menr A. Gewöhrchiche Preise.
Sonntag, den 1. Dezember, vormittags 11 Uhr: „Feier zur Rückkehr

der Ariuee." Preise von Pfennig di» 1.72 .. .^if.
Nachmittags 3H  Uhr : „Frühlings Erwachen." Gewöhnliche

Preis ».
'Abends 714 Uhr : „Gas." Äußer Adovitrrnent. Gewöhnliche

Preise.
Montag, den 2. Dezember, abends7)4 Uhr: „Die «panische Flieg«."

Arlßer Abonnement . Vorstellung bei volkstümlichen Preisen
von 90 Pfennig bis 3.50 Mark. '

Dienstag, den 3. Dezember, abends 7)4 'Uhr: „Gas." Abonne¬
ment B . Gewöhnliche Preise-

*

Schumann-Theater! Heute, Samsrag, sowie morgen, Sonntag , ge¬
langt das Weihnachtsmärchen „Rheinzanber"-chder „Im Banne
der Lore»» " bei kleinen Preisen nachmittags 3)4 Uhr zur Dar¬
stellung. An beiden Tagen abends 7)4 Uhr die Operette
Schwarzwüldmädek" mit Fräulein Anni Sutter in der
Titelrolle.

Nachdem alle Bekanntmachungen, guie. Wotte und ernste
Ermahnungen bei einigen Einwohnern fruchtlos geblieben
sind und die Lebensmütelwucherei immer noch weiter betrei¬
ben, wodurch die Lebensinittelversorgnnggefährdet und die
Allgemeinheit sehr geschädigt wird, sieht sich der hiesige Arbei¬
ter- und Bauernverein veranlaßt, schärfere sNaßuahmen zu
ergreifen. Sv z. B . sind jetzt Fälle erbracht, wo sich Lsberrsmit-
telerzeuger schuldig geniacht haben und sind, da der Arbeiter¬
und Bauernrat diese Bestrasilngen nichl übernehmen will, dem
Vollzugsausschuß in Bad Homburg v. d. H. zur Bestrafung
bereits überwiesen. .Weitere Fälle sind noch in der Unter --
suchung. Die ilrtoile werden öffentlich bekannt gegeben.. Die
Lebensmttelerzeuger seien hiermit darmif aufmerksam geniacht,
iatb nochmals dringend gewarnt, Lebensmittel gegen Wucher-
preisen oder nngerechterweise zu veräußern, sondern an den be¬
st imUtten Stellen zur Abgabe anzunrelden. Auswärtige , in
der Gemeinde ertappte Hamsterer werden verhafttt rrnd in deni
hiesigen Arrestlokal interniert .. Der Arbeiter- und Bauernrat
ist leider nach langer Geduld gezwungen, solcheffcharsen Maß¬
nahmen zu ergreifen.
_ Der Arbeiter- und Bauernrat von Bommersheim.

Weihnachlssammlung
für die Lruvpen.

Seitdem Anfangs dieses Monats der Balerländische Franen-
veiein , die freie Sanitätskolonne und der Ausschuß für Kriegs-
Hilfe zu einer Weihnachtsiammlung für Sendungen an die
Truppen aufgefordert haben, ist die traurige Wendung êinge-
treten . welche den Rückmarsch des deutschen Heeres in der
Heimat zur Folge gehabt hat. ,

Sendungen in der beabsichligren Weise sind daher nicht
niehr . mchilich, wir wollen aber ttotzdem an dem Vorhaben
st sthaklcn, unseren nach schweren Kämpfen und Entbehrungen
hnmtchrenden Oberurscler Kriegern, als Zeichen unserer
Dankbarkeit eine kleine Wechnachtsfreudc zu bereiten. Zu
diesem Zweck wollen wir ihnen die bereits vorbereiteten Gaben
zum Feste zukommen lassen: sei es -dirett, sei es durch Ver¬
mittlung ihrer Familien.

Dieser Willkommengruß wird sicherlich jebem der Heimge-
iehrten und auch den zur Weihnachtszeit Iwch im Heeresdienst
stehendem.zur Freude gereichen. Wenn sich zu der Zeit noch
Kranke und Verwundete hier befinden sollten, werden dieselben
selbstverständlichebenfalls von uns bedacht werden.

Wir bitten daher, trotz der veränderten Lage dringend um
Geldspenden für die Weihnachtsgaben.

Zeichnüngslisten liegen auf, bei Herrm L. Siaridl , Vorstadt,
G. Kaben , Vorstadt, H. Döringer, Strackgasse und im Kon-
siimverein, Eppstcinerslraße; ferner können Zahlungen an
den Ausschuß siir Kriegshilfe direkt, oder über dessen Post¬
scheckkonto Nr . 20 139 gerichtet werden.

Oberurs .el (Taunus ), den 25. Noveinder 1918.

^_ A«Bch«KMr KvivWchilfe.
Rücktransport der Kriegshunde.

Die in der .heinra , befindlichen«mit Dimstdunden beliefevtett
Truppenteile haben Anweisung erhalten, die Hunde unmittelbar
ihren Besitzern gegen iHnpfangsdescheinigungzUznsührrn. lieber
den Zertpunkt der Rückführung können nähere Abgaben nicht ge¬
macht Iverden. Stz sind hier die gleichen Schivicngkclten, wie <xn^
dem Ructtransporr der Mannschaften' zu überwinden. Immerhin
ist d<" ' ' -u rechnen- dnrß in Andenacht der schnellen Räumung der
des Gebiete und wie gesagt, unter Betticksickfigung der Trans-
pemtschwierngketten, dieser oder jener Hund nichchodcr erst spann'
zurückgebracht werden kann. Hunde, die von den Besitzern zur freien
Verfügung gestellt wurden, , aus deren Rückgabe also von vornherein
verzichtet wurde , gehen, in den Besitz der Heeresverwaltung über

Ed wird gedewn. Anträgen der Hundebcsitzer, lvann die Rück
suhnrng ihres Hundes erfolgt, wo sich das Tier befindet usw., nicht
ergeben zu lassen, da die NachrichtewMttelprürungs-Kommission
Abteilung Kttegshunde-unter den heutigen Vcrhälinissen sildsi nichts
Näheres weist nnd dadc-r beftirngüe Angaben nicht ;u machen
vermag . ' - ' (2870

Die Rachttchten-MiNelpnifuntzs-Kommisfion spricht bei dieser
Gelegenheit allen Hundr-besitzern, die ihre Tiere zur Verfügung stcll-
len, ivrcn ve-stcn Dank aus . Die' Hunde Kaden diel Gutes geleistet.

Nachrichten - Mittelprüsunge - Kommission
Aitteilimg .»riegohund« lfriiher Jnspeition der Rachrichtemrufs-ens

Charlotteuburg , Suarrzstraßc Nr. 13, 4. Etage.

B,r«ntw»rtiich«r Schristi«i,«r: einrich 8,rl,Sach.
Lrnck nnd » er»«« w»n Heinrich » «rtedach  tz, Dtzermrsei.
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Danksaguug.
• Für die »ielen Be» eise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meines innigstgeliebten Gatten , unseres guten treu-
besorgten D «ters, Schwiegersohns. ? chw«gers, Onkels und
Vetters

Hm« Sturmius Noll
s*ßen » ir allen, insbesondere der Firma Günther  u . Co.
Bnckenheim, s»» ie sür die Kranz- und Dlumenspenden in seren
herzlichsten Dank. (2*4K

Okerursel , den 23. November 191*.

die tiefte «uernden Hinterbliebenen
i. d R Auua N >» Heb Weck und Kinder.

Tafelklavier
zu » »rkaufe » . (2«o»

Näheres im Gering.

«5* vermiete«

Fort mit jeder minderwertige « Schuhkrem!
Dr . Ge«L«er sOelmachslederprrtz

kein Teerprodukt , keine' Wasserkreme,, stets gleichmäßige,
rdine Oel» achsw»re erhält das Leder dauerhaft , gibt
schönsten, «uch bei Siegen und Schnee haltbaren Hochglanz.

/ Hersteller auch »es beliebten Parkettbodenwachses „Rakcrin " : Earl Gentner , iAbpp, « gen.

MA  FmemM-
Miigliedc und Freunde unseres Vereins,

die «ns a>?ch in diesem Jahre Helsen wollen,
den bedürftigen, von der Not der Zeit a --
härtê m betroifenen Familien unserer Ge¬
meinde eine kleine Weihnachtsfreude zu
bereiten, werde» gebeten, Geldspende » bei
Herrn Pfarrer Hetz , Tsunzisstr. 10, abge-
»en zu willen . - {2846

Der MsttMer Sons * Srntntrf iis. Ja

Offene Stellen

lD«0tim«
für usächentlich 2x gesucht

Zu erfragen im Eerlag . (27<JÖ

Tüchtiger (2797

WmWlsßek
sofort gesucht "HAt

zgljvBesadrih

Empfehle mein zeitgemäßes Lager in (2861

Herren- u Damenstoffrn,
(darunter einige gure Winter -Alfter .]
Anfertigung von Herren - und Damen -Gsr-
dexoben, sowie Wenden, Abänderungen etc.
Ferner verkaufe: 1 Cutaway -Anzug (gestreifte Hose)
Bmstweite 108 , 1 Kuabcu -Äazug für- >0 —11 Jahre

Engeld Gutmann , Tuch ll.MchgeschSst
^Feldbergstr 19 II

Verzinkte Futterraufen 0,9 » M.
ta Stciugvt -Tröge 1,20 „
Fellspanner 80 H u . 1,00 „

KaslüchenzM - Hmia „ Gti ! KchI " >WÄ ',.

foohn achtbyrer Eltern ka -n
jetzt oder ju Ostern als

Lehrling
eintreten. (2860
Giütnerei 3o (. pglczew -kl

Zn verkaufe»

Schaftstiefel
41,42, prim« Leder, leicht,
schöne Fußform, prci werlzu
verk -iufen . Näh. Exp. (2845

AekW
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu der

Sonntag , den l . Dez .» nachm l/25 Uhr im Gast¬
haus „z. Deutschen Kaiser " stattfindenden

WkkM MffßWlW
freund lieh st ein.

Tagesordnung:
1. .Demobilmachung und Friedenswirtschaft.
2. Ausbau unserer Ortsgruppen
3. -Verschiedenes.

* Der Vorstand
Spang.

(2864

1 Meu Mist
zu verkaufe « <28ö7

Hollcrberg II.
Einige .

Zuchtschafe
zu verkaufen . (2858

Wo ? sagt dig, Expedition.
Eine junge,prächtige -

Ziege
zu verkaufen . 2859

Antere -Hainstr . 19.—— ...... - -

Schön

Wliklttt Hiswer
an fein ged. Dam « «ls Äl-
leinrnieterin in fein ruh. Ein-
fimilirichaus per s » f » r t z»
»ermieten. (2888

Riih . in »er Sxped. ». Blattes.

2 Kollegen können

Schlafstelle
haben, pro Woche 3,50 Mk

Zn erfragen im Verlag. (2855
€in freundlich

mübl . Zimmer
ja «ermietew. (2882

TaUneesstr . 18a It . Gt.

»73

' Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben

zeigen hocherfreut an

Edgar Kasemeieru. Frau
Ingenieur.

Zu mieten gesucht
Oüerle tzrer sucht

2 »Alm zi » « tt
Offerten unter 2860 , n

den Verlag,

Verschiedenes
Blinder Man«

empfiehlt sich in , . <2857

Stuhlflechten.
Ebendvselbst sind

ektzlt. T»slhki!llm>>e»
ÄBttrrien von guter Qualität
»illigzu »erkaufen Feivbergfitzt

Lichtspiele
„Zum Büren".

Großstadt- Programm.
Sonntag . den 1. Dezember 1918.
Ans. nachm. 4 u . abends %S  Uhr.
1. Ein Flug über den Vodense«.

(Natur .) '
2. „Der Lpiritist ? Senfalions-

drania in zwei Akte«.
tz. un- 4. „Wo ist mein « chatz?"
>, Lustspiel in Lrei 'Akien. Ir , der

Hauptrolle : E r n st L n b i t f ch.
5. nndft. Nenciter Maria Carmi-

??ilm! „Wenn die Sonne finkt!"
Filmlragödie in vier Akten. In
der Hc.uprrolle : Maria Carntt
und Lia Porri . Spielleitung:
Joses Stein — Schjager-Serie
1818/19. (2850

— Aend«rangen Vorbehalten.
Einlagen. : Perstarttes Orchester.
: : Erstklassige» .« iinstlerkonzert. : :
Preis«der Plätze: l. Platz 1.20 M-  I
challrrie 8# 4; 2. Platz 70 z.

Es ladet freundlichst ein
K. Röder.

s« hsiirjchlsüjlWW
empfiehlt sich

A«g. Stsrrmnger
m 2 TVeitzkircheniT

Nehme jecht wieder

Weitzlrinder-
Arbeilen ß

au bei «zitier Aussühruxig.
Jak . Homni,Wcidengasses >.

Wegzugshalber freiwillige

MiMcrßeijieiiii!)
« " den im gefl. Auftrag. Mont « , , 2. D - zemb 1918
»• rm . V*10 Ahr . Eppsteiuerßr 2a I. folgende ®c!
gennände meistbietend , e,m Birzahlung »ersteigert.

Pol . Dekretar, p,l Feilerschrsnk mit Spiegel,!S »l' fter.
Garnitur . Sofa mit Stühlen , ow. Tisch,' Nipptische
Blumentisch, S »-'skisseu. Glasaufs«tz, Tischdecken, 8
Fenfter-Vorhbnge ir.it Zubehör. 2 Gasliistcr. kl. Teppich
5 Stühle . 2 Gartenstühle, Nohrsenel. Pslstersefsel. Wasch!
tftch. l Nersetasche, At.szugtisch, Küchen-rinnchtunn
Reibm«>chine, Kleiderhalter. Blninenvasen. Nippsachen
u. s mehr.

'e Stunde vor Beginn der Versteigerung
Besichtigung.

H Gnftfrfinlb Auktionator und
OUlUaiCÜR^  Taxator , Auftr . 5.

:: Landwirte ::
«Miltle»!M»iM«sl>iHkl ItWfiet
«cm  jeder Art, Lokvinobilen, Motoren usw

werden sachgemäß unb schnell ansgeführt.
Hclfrich& Offner,
_Oberurfel , Hohenrarkstr. 42. -«
ST Besonders,st »rk z«baute
Hand -Leiter «»aße«
H «nst-Kastrnwasten

liefere billig . :: NNt storke «,
Anterbiruu krafligrn ?1chse« !

ferner vorrätig für praktische

MihMwge ;^ e^ e
Kleine Sycmb - P . iterm -ige »,
für Kinder und leichte Transporte.

Groste 4tus «>od1!
4luch Räder lieferbar.

L. Brerunschrreige^
Frankfurt a. M . He,elstr. 14.
‘2830 Versand nach allen O^ en.

PREISE

11 prima Lwochenalte

Ferkel
sind sofort billig  avzirgeven

bei Jo h Ho mm
2829j Hospitalstr . 20.

Anfdrtigrmg
Wenden

Instandsetzung
vom

Herremrleidern
Anifsrmen

M ülchige » greifen . |
I . Straub , Außr.  3.

Ankaref von
Lskftli, Pgpin.

Kliea üjip.
Öeiiirtrlj Geszner»

2758] Weidengafse 4

feuerfestes irdenes gut glasil-
tes Geschirre aüer Arten,

G" Kochtöpfe "Ws
alle Größe» mit Deckel, sowie

IT 1 Waggon
emaikirtes Geschirr , da¬
runter 200 Massercimer

in allen Grüßen, offeriert
preiswert

Carl Uolland, Bazar
. Dad Homburg,

3) . TelJv » 412.

lSSSlSiSSLSSSI

J'ür
/ WWisrlkgliskk!

Empfehle ‘ .

' 2 Liter W ^ Liier

Aelkllös -Elstrtz FlilsUl!
. sbwie

löcrü emeter für

EiMtz-Wkalk!
Earl Vüttanv,

Bazar , B «id Homburg.
21110) • Telefon 482

4
1
t für 1
I Oamen-Ierijamtog: l
t  8 «{ifw3s»ftefl rail Frisör Mk. 1.5« \
| Koplwaschsn ohne Frisur.. 1- ’
E Frisur. %
l  Frisur swi starker üfiüe„ 1.50 t
^ Preis-Ermääigong•
4 aut alle diese Bedienungen t>

bei Karlen zu 10 Nummern.

f Karl Kesselsehläger 1
1 Moffriseur
| f

Bad Homburg
| 645] Louisenstr. 87.
• SvN »\S,' SS .-i \4f•

Mittel gegen

WWW
SchiiHse» k.
Artikel zur

HautpflegL
“ empfiehlst

©logen*a. Jarlipaianii
ßPtrsark'Bürtaris.
Wie entferne icfr den beißende « ;

riibakjreschmack ? Zugleich Anlei - !
tuntz zum Beiztn '. 21 .-30 . ■[';iiiSend. '
2. •Selbstlifjrst. v. Zigarren, Zif,ra-
retteji , Knutabak 12.- 17. Tausend . '
3. Verarbeiten d.Tabafcpflanzenzu1

Pfeiieniabak 5̂ “
Leichte Anleitungen jede 90 Pfg.Br:s f.Tabaku.Ersatz
tähnricii Varinasgesclmtack ) leicht"
1.90 M,  Drittel 2,50 M, stark 2,90 ,VI.
Jede Pack , reicht f. 5-Pfd. Tabak.

Alle Preise zuzügl . 20% .
G.  Weller , Rösrath , (Rhld ).
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